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Eiuiückungsgebüh«.
Dir qe>'xaltene Petit,eile ede,

deren Raum .
vriefe n»d Ort»« fr»»k».

L8LS .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 18 . Sept . Der Prinz Wasa königl . Hoh . hat

einen verlängerten Urlaub vom Hofkriegsrath erhalten , und dürfte seine Aus¬

flüge bis in den Spätherbst hin ausvehnen . ( S . M .)
Von der Donau , 13 . Sept . Briefe aus den Donaufürstcnthümern

zufolge hat sich daselbst eine Verbindung gebildet , welche den Zweck hat , dem

Einfluß und den Bestrebungen Rußlands entgegen zu wirken und eine Ver -

brüverung aller slavischen Stämme , mit Ausnahme der Russe », herbeizuführcn .

Der Wirkungskreis dieser Verbindung , welche in Ungarn , Polen , Paris und

London Anhänger zählt , soll jedoch , was den ersten Punkt betrifft , nicht auf die

untere Donau beschränkt bleiben , sondern eine solche Ausdehnung erhalten , daß

sie den russischen Planen überall mit Erfolg (? ) entg -g- nzutreten hofft . Eigene

Oraane sollen zu diesem Zwecke an mehreren Orten gegründet werden und dazu

dienen , das Publikum über di . Absichten Rußlands aufjukläre » und seine Wach ,

samkeit reg - zu erhalten . Eine Anzahl polnischer Flüchtlinge dient der Ver -

bindung als Emissäre . Bisher haben ihre Bemühungen besonders in Ungarn ,
den Donaufürstenihümern und unter der christlichen Bevölkerung in den türki¬

schen Provinzen Anklang gefunden . Die panslavische Richtung der Verbindung
scheint übrigens nur Nebensache zu scpn , dazu bestimmt , die Hauptzwecke zu
fördern . ( K . Z . )

Preußen . In mehreren öffentlichen Blättern war vor Kurzem dir Nachricht

zu lesen , daß der Minister des Innern den Zensoren aufgetragen , an den Er¬

kenntnissen deS OberzensurgerichtS zu streichen , waS sich für die Ocffentlichkeit
nicht zieme . In der „ Allgem . prcuß . Zeitung " wird nun versichert , daß der

Minister deS Innern eine Weisung der Art nicht ertheilt habe . Kein Zensor
werde Bedenken tragen , ein mit Genehmigung oder gar auf Veranlassung deS

OberzensurgerichtS zu veröffentlichendes Erkenntniß mit seinen Gründen unver -

ändert zum Druck zuzulaffen . Ganz anders aber verhalte eS sich mit solchen
Erkenntnissen , welche von Privatpersonen ohne Vermissen und Genehmigung des

Gerichts zum Druck bestimmt würden . DaS Oberzensurgeri .cht entwickle in sol .

chen Fällen die Entscheidungsgründe nicht zum Zweck der Veröffentlichung , son¬
dern blos zur Kenntniß der Parteien , und es könnten in diesen Entscheidungs¬
gründen aus den Schriftstücken , welche den Gegenstand der Streitfrage bilden ,
Stellen oder Aeufferungen Vorkommen , die gerade vom Gericht als nicht zum
Druck geeignet erkannt wurden .

Berlin , 17 . Sept . Unsere Herbstmanöver nähern sich ihrem Ende . Sie

fielen zur Zufriedenheit des Königs und der übrigen ihn begleitenden fürstlichen
Personen aus . Auch die Landwehren sollen sich wacker gehalten haben . Von Un -

glücksfällcu , wie sie früher bei den Hebungen nicht selten vorkamen , hat man
diesmal nichts gehört , und auch die Zahl der Erkrankungen ist, Dank dem un -

gemein schönen , fast sommerartigen Herbstwetter , geringer , als in früheren Jah¬
ren . Eine ziemliche Last für die Landwirthschaft bleiben die Manöver immer ,
so war z . B . einige Tage lang in einem nahe » Dorfe kein einziges Pferd ver¬
fügbar , da alle vom Militär aufgcboten waren . Bei der heutigen Parade war die
halbe Stadt vor den Thoren ; ein Wagen nach dem Paradeplatz kostete zwischen
8 bis 12Rthlr . — Das Unternehmen des vr . Freund , Herausgebers des rühm -
lichk bekannten lateinischen Wörterbuchs , eine Zeitschrift zur Vertheidigung der
Judenemanzipation hier zu begründen , kann nunmehr als gesichert betrachtet
« erde » . Die bedeutendsten Talente , sowohl unter Juden , als Christen , haben
ihm ihre Mitwirkung zugesagt . ( S . M . )

Berlin , den 18 . September . Heute haben die hiesigen Herdstmanö -
ver mit dem früher erwähnten großen Kavallertemanövcr von 14 Regimentern
und 8 reitenden Batterien vollständig abgeschlossen . Der gestrige Tag war zu
der Schlußparade bestimmt , und wie di « ganze Zeit der diesjährigen militäri¬
schen Uebungen einer solchen Feierlichkeit ausserordentlich günstig . Unsere heu¬
tige Zeitungen enthalten bereits ausführliche Berichte über diese Musterung , zu
welcher unübersehbare VolkSmaffen , gewiß über 100,000 Menschen , hinauSge .
strömt waren . Die Parade erfolgte in der üblichen Weise , jedoch so , daß in
Rücksicht auf die große Hitze , den furchtbaren Staub rtnd die bedeutende Trup -
penmaffe von 33 bis 34,000 Mann nur ein Vorbeimarsch genügte . Nach der
Parade war Fcldgottesdienst in drei Abtheilungen , indem die Garden , die In¬
fanterie des dritten Armeekorps und die Kavallerie besondere Vierecke bildeten .
Die Altäre bestanden bei der Infanterie aus zusammengcstellten Trommeln , bei
der Kavallerie aus dergleichen Pauken und II . MM . der Kaiser von Rußland ,
der König , die Königin und sämmtliche hohe Personen nahmen in dem Kaval -
lerievierecke daran Theil . Um 1 Uhr war Alles vorüber und die hohen Herr¬
schaften kehrten theils zu Pferde , größeren TheilS zu Wagen zurück . Ganz
Berlin war auf den Beinen . Die ganze Strecke von dem frankfurter und landS -
berger Thore bis zum Schloß bildete auf beiden Seiten eine gedrängte VolkS -
maffe im besten Sonntagsschmuck , während in der Mitte die Equipagen der ho¬
hen Personen , das Militär und unendlich viele Wagen , Reiter und Fußgänger

Ein Abend ans Hohenbaden
( Von Hippolyt Schreiber .)

Was ich für Herrlichkeit geschaut
Mit still anbetenbem Erstaunen ,
WaS ich gehört für sei 'gen Laut ,
Als Orgel mehr und als Posaunen :
Das steht nicht in der Worte Macht .

U h l a n b -
Ein milder , wunderlieblicher Herbstnachmittag hatte mich nach einigen Regen¬

tagen hinausgelockt auf die sonnigen Bcrgeshöhen , in die schattigen , grünübcrwölb -
Waldeshallen , wo nur selten durch das dichte Gezweig goldene Streiflichter den

Durchgang fanden , in denen Tausende von Insekten summenv schwärmten . Ohne
eg war ich zwischen den zerstreuten Felsen emporgtstiegen , wo die gelbe Goldruthe

uht , und die purpurne Haide , und hatte endlich die herrlichen Ruinen von Hohen -
a en erreicht mit ihrer unvergleichlichen Lage . Diese verödeten Mauern haben

einen eigenen Reiz und aus den Trümmern redet zu unS eine ereignißreiche Ver¬
gangenheit . Die Natur überkleidet das verfallene Gemäuer mit der üppigsten
Vegetation , und ein grüner Schleier überdeckt den Graus der Zerstörung .

, Lange war ich in den öden Hallen und Gemächern umhergewandelt , hatte
Thurme und Zinnen bestiegen , und mich an der unvergleichlichen Aussicht geweidet ;
kS zogen Bilder und Erinnerungen aus längst entschlafenen Zeiten hell und leben-

flch bewegten . Vor dem Thore befanden sich gewiß über 2000 Equipagen und
Gespanne , etwa 1000 Zivilisten zu Pferde und mindestens 100,000 Fußgänger
aus allen Ständen . Der Staub , welchen dies - Masse aufwtrbelte , hüllte Alle »
in eine große braune Wolke , aus der man tu der Ferne nur die Waffen und
Helme herausblitzen sah , aber sonst keine Bewegung deutlich unterscheiden konnte .
Die heimkehrendeu hohen Herrschaften , Soldaten und Zuschauer gaben durch
ihren Anblick zu erkennen , welches heiße Tagewerk sie gehabt . Alle waren bis
zur Unkenntlichkeit eingesiaubt und erhitzt . Bei Manchen war die Farbe ihrer
Bekleidung kaum zu erkennen , und Diejenigen , welche es versucht hatten , den
Schweiß von der Stirne zu streichen , erschienen wahrhaft als Kanikaturen .
Schon früh am Morgen , um 4 Uhr , waren die Zuschauer aufgebrochen , wenn
sie nicht gar die ganze Nacht auf dem Paradeplah in der Nähe deS Dorfes
Lichtenberg zugebracht hatten . Zwischen 7 und 8 Uhr Morgens marschirte das
Militär aus und um 3 Uhr Nachmittags standen noch immer die Straßen ge¬
drängt voll Menschen , um die heimkehrenden hohen Herrschaften und Truppen
zu sehen . Die letzteren marschirte « übrigens großentheils nicht in geschloffenen
Regimentern ein . II . MM . der König und der Kaiser , welche gemeinschaftlich
in einem Wagen fuhren , bei der Parade aber zu Pferde stiegen , wurden von den
Truppen und dem Volke mit begeistertem Freudcnruf empfangen . DaS Gefolge
II . MM . von Prinzen und StaabSosfizieren fast aller Staaten Europas war
ausserordentlich glänzend . Die Königin und die Damen ihres Gefolges fuhren in
ihren Equipagen an der Front der Truppen hinab . Nach der Parade warThee
bet Sr . königl . Hoh . dem Prinzen Karl , welchem unter Anderen Se . Maj . der
Kaiser , II . kk . HH . der Großherzog und die. Großherzogin von Sachsen - Wei¬
mar und der Prinz von Preußen beiwohnten . Später war Familiennachttafel bei
Sr . Maj . dem König , wobei der Kaiser , der Prinz und die Prinzessin Friedrich
der Niederlande , der Prinz Karl von Bayern und der Prinz Johann von Sach¬
sen zugegen waren . Die übrigen hohen Herrschaften fühlt, » sich zu ermüdet
und namentlich speisten der Großfürst und die Großfürstin Michael , der Herzog
von Leuchtcnberg und der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden da¬
heim . Heute , nach dem großen Kavälleriemanöver , welches um 8 Uhr mit einem
mächtigen Kanonendonner aus sämmtliche » 8 Batterien begann und wieder mi¬
die gestrige Feierlichkeit bei unendlichem Staub durch u . zu Ende geführt ward ,
war bei Sr . Maj . dem Könige zum letzten Male großes Familienrffen , denn in
dieser Nacht um 1 Uhr reiste Se M . der Kaiser von hier nach Warschau ab, u . mor¬
gen verlassen unS auch die großh . weimar ' schen und die schwedischen Herrschaften .
Ihre Maj . die Königin war gestern nach dem Manöver mit der Kronprinzessin
von Schweden nach Potsdam gereist , um ihr in allerhöchsteigener Person die
Schönheiten von Sanssouci zu zeigen ; gegenwärtig sind aber die hohen Frauen
bereits zurückgekehrt . Die Landwehren haben heute ihre Fahnen nach dem Zeug¬
hause gebracht , und sind auseinander gegangen . Die Truppen sahen wohl aus .
Freilich hat rS auch nicht an UnglückSfällcn gefehlt , die bei einer solchen Uebung
unvermeidlich sind . Noch gestern bei der Parade starb ein Landweyrmann . Ein
Trunk Wasser hätte vielleicht den Verschmachtenden retten können , wenn dieses
zur Hand gewesen wäre . In den Ortschaften der Umgegend sind mehrere Sol¬
daten begraben worden ; ein Kürassier soll in einem Sumpf spurlos versunken
seyn, und nur das Pferd sich gerettet haben . Ein Husar , der in seinen Säbel
gestürzt und andere Militärs , die schwer verwundet worden , sind in die Hospitä¬
ler abgelicfert worden . Ein Offizier soll durch einen unvorsichtig miteingela «
denen Stein erschossen worden seyn . Dergleichen traurige Ereignisse bringt aber
jedes Manöver mit sich . ( F . O . P . A . Z .)

Köln , 18 . Sept . Der Vorstand des kölner Dombauvereines macht be¬
kannt , daß die Gesammteinnahme dermalen 65,052 Thlr . 7 Sgr . 9 Pf . be¬
trägt , wovon 46,081 Thlr . 13 Sgr . 11 Pf . auf das vorige und 18,970 Thlr .
23 Sgr . 10 Pf . auf das laufende Jahr kommen . ( R . u . M . Z .)

Freie Städte . Frankfurt , 2t . Sept . Die laufende Woche ist für
einen Theil der christlichen Bewohner Frankfurts eine Festwoche . Nachdem am
Dienstag , den 19 . , die zahlreich auch von fremden Geistlichen besuchte Jahres¬
feier deS hiesigen « Evangelischen Vereins « stattgefunven , und am folgenden
Tage eine freie Predigerkonferenz , an der viele Geistliche aus verschiedenen Län -
dern Theil nahmen , auf dem eine halbe Stunde von hier entfernten Sandhofe
abgehaltcn worden , begann heute die konstituircnde Hauptversammlung deS
großen evangelischen Vereins der Gustav - Adolphstiftung . Um 8 Uhr Morgens
lud Glvckengeläute die Mitglieder und Deputaten der verschiedenen LandcSver -
eine , sowie vaS Publikum zur kirchlichen Feier in die Hauptkirche zu St . Paul
rin . Nach den schönen Präludien deS gediegenen Orgelspielers , Hrn . Petsche ,
wurde das Lied : »Komm auf uns , o Geist des Herrn ! « gesungen , worauf
der beliebte Prediger der hiesigen französisch - reformirten Gemeinde , Hr . Pastor
Bonnet , ein salbungsvolles Gebet sprach , sodann folgte Wechselgesang — »Eine
feste Burg ist unser Gott « — zwischen der Gemeinde und dem von Hrn . Lehrer
Hellfeld dirigirten Chor der Schulkinder , der nicht wenig zur Erhebung der

j big vor meiner Seele vorüber , und Sagen und Chronikbücher entfalteten ihren
! reichen Inhalt vor meinen Blicken . Schon war die Sonne untergegangen und ich
! saß noch immer auf dem Steinsitze an einem der Fenster des Rittersaales , und
^ schaute hinaus in den milden Abend , hinab in das dämmerige Thal , ließ meine
^ Blicke schweifen nach dem im letzten Abendscheine glühenden Dogesus , oder zu den

dunkeln Höhen des Schwarzwaldes , wo eben die Nachtnebel in den seltsamsten,
abenteuerlichsten Gestaltungen und Formen auS Schluchten und Kluften aufstiegen ,und vor der Nachtluft dahinffogen . Da zog plötzlich Las Wehen des AbendwinveS
durch die Saiten der Aeolsharfen über meinem Haupte , und wie unsichtbare Geister¬
stimmen hallte eS durch die stillen Mauern , zuerst in Hellen Harmonikatönen ,
dann in tieferen , langgehaltenen Akkorden , zuletzt brauSte es mächtig dahin , wie
Orgelklang vom hohen Chorgcwölbe des DomeS . Und seltsam verschmolz die
geisterhafte Musik mit dem Säuseln des Westwindes und mit dem mährchenhaften
Rauschen in den Zweigen der hohen Buchen draußen , daß sic mich endlich ein-
wiegten in süße Träume .

Als ich wieder auS meinem Sinnen erwachte , vernahm ich noch immer Saiten -
Akkorde, aber eS waren nicht mehr die Klänge der Aeolsharfen , eS waren die Töne
einer Laute . Doch welche Töne !

Tiefer , endloser Seelenschmerz , wie er quälender keine Menschenbrust zu zer¬
reißen vermag , hallte aus ihnen wieder ; ohne Worte klagten sie in leichtverstandenen
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Frier beitrug . Der als Festredner bekannte Hr . Konststorialrath 0r . Friedrich

hielt darauf die dem Gegenstand entsprechende Festrede über : Ephes . 4 , 1 — 6 .

Mit dem Absingen deS Liedes : „ Nun danket Alle Gott " schloß die kirchliche

Feier . Je nach dem Verlaufe des Festes wird weiter berichtet werden .

»
*

» Frankfurt , 21 . Sept . ( Korresp . ) Die auf unserem Platze vor Kur »

zem verbreitet gewesene Nachricht von einem bedeutenden Fallimente in Iserlohn

war insofern voreilig , als einer solchen Katastrophe durch rechtzeitige und wohl¬

verdiente Aushülfe , welche von Berlin aus durch Urbermachung ansehnlicher

Baarsummen geleistet wurde , vorgebeugt worden . — Mittheilungen aus best»

unterrichteter Quelle setze» uns in Stand , die Gerüchte , welche vor einigen

Togen an der hiesigen Börse von dem Ausbruche ernster Unruhen in dem König »

reiche Griechenland in Umlauf gekommen waren , für durchaus ungegründet zu

erklären .
Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 10 . Sept . Am 16 . d . M .

war auf dem hiesigen Turnplätze Turnschau , j « welcher die Aktionäre einge -

laben worden waren . Eine große Anzahl Zuschauer hatte sich dabei ringcfun -

den , und man erfreute sich der Fortschritte , welche die jugendlichen Turner im

Laufe des Sommers unter Anleitung ihres Lehrers Metz gemacht hatten . Ein

Mitglied des Vorstandes brachte aus eigenen Mitteln hübsche Kupferstiche an

die besten Turner als Preise zur Verrheilung . Auch für die Wintermonate ist

eine Subskription auf Theilnahme am Turnen vorgesehen . Indessen wäre sehr

zu wünschen , daß , zur fester » Begründung der Anstalt , der Staat oder doch die

Gemeinde , anstatt wie bisher nur Privaten , die Mittel dazu hergebe . — Von

Setten der höchsten Staatsbehörde ist angrordnet worden , daß die Anpflanzung

von Obstbäumen auf den Grundstücken , welche an den bereits vollendete » Vizi -

nalwegen herziehen , nunmehr vollzogen werden solle . ( S . M . )

AuS dem Meiningen
' schen , 15 . Sept . Urbermorgen findet die

Taufe der neugeborenen herzoglichen Prinzessin statt . ES wird dies ein Fest im

ganzen Lande seyn und vorzugsweise ein Fest der Herzen . Man freut sich über

die wiedergekehlte Gesundheit der Landesmutter , über die Ankunft des fürstlichen

Kindes und darüber , daß ( wie bereits kurz in der K . Z . gemeldet ) die sämmt -

lichen ehrbaren Jungfrauen deS Landes zu Gevatter geladen sind . Die Ver »

tretung der Jungfrauen fand ganz auf konstitutionelle Weise statt . In 22

Wahlbezirke » wurden erst Wahljungfrauen von allen Jungfrauen gewählt , und

diese nun wählten die 22 eigentlichen Taufzeugrn , von denen drei an den Tauf¬

stein treten und die übrigen asststiren . Die bäuerlichen Gevatterinnen rrschei »

nen natürlich in ihrem ländlichen Kostüme . Uebrigens werde » die 22 glückli¬

chen Töchter des Landes von Ehrendamen und von den Oberamtmännern zur

Residenz begleitet . Von der Schützengesellschast der Stadt Meiningen wird den

Gevatterinnen zu Ehren ein glänzender Ball gegeben werden . Wir sind gewiß ,

die Wahl von LandtagSdeputirten kann nie eine stärkere Bewegung im Lande

Hervorbringen , als die Wahl der Taufzeugen hervorgebracht hat , und die Be¬

wegung ist keine andere , als eine freudige . , ( 8 . Z .)

Württemberg . ^ Stuttgart , 22 . Sept . ( Korresp . ) Nachdem die

Manöver unseres Armeekorps in der Nähe von Nlm geendigt waren , zogen die

Truppen am 15 . gegen Heidenheim , wo Se . Mas . der König Sein Haupt ,

quartier nahm . Nach einem Ruhetag am 17 . wurden die Uebungen in der

Gegend von Bissingen und Hausen nach Ellwangcn zu fortgesetzt , in welcher

letzteren Stadt der König das letzte Hauptquartier nahm und von wo Er am

19 . Abends gegen 10 Uhr im erwünschtesten Wohlseyn hier wieder eintraf . —

I . k . H . die Prinzessin Marie von Württemberg traf mit Ihrem erlauchten

Gemahl , dem Grafen Alfred v . Neippcrg , von Italien zurückkehrend , wenige

Stunden vor Ihrem königl . Vater hier ein , denselben auf daS Angenehmste

überraschend . I . k. H . machte , nachdem dieselbe die Seebäder gebraucht , eine

größere Reise über Florenz , Venedig , Mailand , durch die Schweiz und ist im

besten Wohlbefinden nach der Heimath zurückgekehrt . — Noch im Hauptquartier

zu Ellwangen wurde der König von der erfreulichen Nachricht der glücklichen

Entbindung Seiner Tochter , der Erbprinzessin vou Oranien , mit einem Prinzen ,

die sich nach den neuesten Berichten den Umständen gemäß auf ' s Beste befindet ,

angenehm erfreut . — Von unserer Eisenbahnkommission sind der Obcrbaurath

v . Etzel , sowie der Baurath Knoll aus Stuttgart » ach Ulm abgereist , um dort

mit mehreren anderen Ingenieuren genaue Terränuntersuchungen anzustellen .

Stuttgart , 21 . Sept . Der engl . Ingenieur VtgnolleS , welcher von der

Regierung in Eisenbahnangelegenheiten berufen worden , ist heute hier äuge »

kommen .
( S . M .)

Belgien .

Brüssel , 19 . Sept . Gestern langte die Königin von England einige Mi »

nuten nach halb 2 Uhr hier an . Der Jubelruf des Volkes empfing und be¬

gleitete sie nach dem Schlosse . Der Munizipalbehördc wurde sodann auf offi¬

ziellem Wege mitgetheilt , daß dje Königin keine der Merkwürdigkeiten der Stadt

besehen könne . Das Bankett fand um 7 Uhr statt . Nach dem Konzert der

Harmonie , welches kurz nach der Ankunft angehört ward , fuhr die Königin in

Begleitung der belgischen Majestäten durch die Stadt . Eine glänzende Illu¬

mination schloß die Feier . Um 10 Uhr fuhren Ihre Majestäten nach Laeken .

Frankreich .
Paris , 14 . Sept . ES befindet sich in diesem Augenblicke hier ein preußi¬

scher Oifizier , Rittmeister v . B . r , um der französischen Regierung eine

angeblich neue Erfindung von Brandbombeu von unfehlbarer Wirkung anzu -

bi - ten . Die preußische Regierung ist auf seine Vorschläge nicht eingegangen ,

und hat den Kaus der Erfindung abgekehnk . Gntunterrichtete hakten diese Er .

findung für eine nicht probehaltige . — Der „ National " hat die eingelaufenen

Beiträge für die verunglückte Subskription so cks
'kaveur ckv I ' Irluncke den Sub »

sklibente » wieder in aller Stille zurückerstattct . — De la Roche ist von Eu in

Paris zurück, und arbeitet bereits in seiner Wcrkstätte an der Skizze des großen
Bildes , das die Zusammenkunft der Königin Viktoria mit dem König Ludwig

Philipp in Eu verewigen soll ; ebenso arbeitet Morcl - Fatio , ein geborener Gen »

fer , an einem Marincbilde , die Landung der Königin in Treport vorstellend .

Die Erinnerungsmedaille auf diese Zusammenkunft wird übermorgen in der kö -

ntgl . Münze geprägt und dann i » dem Medaillenfache der königl . Bibliothek

ausgelegt werden . ( -A Z ^

Paris , 18 . Sept . Am 15 . hielt der Weinbaukongreß in Bordeaux seine

zweite Sitzung . ES wurden in derselben folgende Beschlüsse gefaßt : Die Re »

gierung um Abschaffung der Gesetze , welche so ausschließlich und hart auf dem

Weinbau lasten '
, und um baldige Aufhebung des gegenwärtigen Systems der

indirekten Abgaben von Getränken zu bitten , so daß , wenn die gänzliche Auf «

Hebung dieser Abgaben unthunlich erscheine , wenigstens dieselben in gleichem

Verhältnisse auf alle Bodenerzeugniffe gelegt würden ; um Aufhebung aller

Oktroiabgaben vom Wein bei der Einfuhr in den Städten zu bitten ; dahin zu

wirken , daß die betreffenden Wähler jedem Bewerber um eine Abgeordnetenstelle ,

welcher sich nicht verpflichte , die für den Weinbau erforderlichen Aenderungrn zu

verlangen , ihre Stimmen versagen .
Paris , 20 . Sept . ( Korresp . ) Die bordeaurer Weinproduzentcnvrr «

sammlung — eine Art von Departementalparlament — macht großes Aufsehen

in den pariser Blättern , nicht der momentanen Wichtigkeit wegen , sondern weil

sie eine Antastung der beliebten Zentralität ist, welcher der sonst so rad . Hr . Cor «

mcnin so großes Lob gesungen hat . ES war dabei nicht allein die Rede von einem

Handelsvertrag mit England u . s. f. , sondern auch von der Wahlreform . Hr .

Gramer de Caffagnar vertheidigte in der Mitte der Versammlung daS politische

System deS KabinetS , welches , obwohl lau , von einem andern Redner eben »

falls in Schutz genommen wurde . Genug , es ist in einer rein industriellen Ver¬

sammlung von Politik die Rede gewesen und den Deputirten nun aufgetrage »

worden , der Regierung ihre Mitwirkung zu versagen , wenn nicht die Mauth -

srage mit Rücksicht auf den Weinzoll geändert würde . — Uebcr die dieser Tage

vorgenommenen Verhaftungen vernimmt man , daß in der Nur Pastourelle selbst

nur 5 Menschen eingezoge « worden . Parisot ist der Name des WeinwirthS ,

wo die Versammlung stattgcfunden . Es wurde versucht , die Papiere bei Seite

zu bringen , allein es war zu spät , denn die Polizei war schon in das Zimmer

getreten . Parisot war gerade abwesend , um Wein herbeizufchaffen ; als er

heimkam , ward er verhaftet , wie die Andern . Die Kaufleute u . s. f. in der

Straße und in der Nachbarschaft haben nun eine Bittschrift eingereicht , um des

WeinwirthS Befreiung zu bewirke « , für dessen loyale Gesinnung sie rinstehen .

Straßburg , 15 . Sept . Die Verbesserung der Bootmaschinen machte es

möglich , daß während dieses Sommers die Bergfahrten der Dampfschiffe ebenso

schnell zurückgelegt werden konnten , wie daS vor wenigen Jahren »och nur zu

Thal möglich war . Die kölnische Gesellschaft läßt abermals einige neue Schiffe

in Antwerpen baue » und hofft , im nächsten Jahre die Reise von Köln nach

Mannheim , sowie von Mainz nach Straßburg in einem Tage zurücklegen zu

können .
( A . Z . )

Großbritannien .
* London , 18 . Sept . Der Fürst und die Fürstin von Hohenlohe »Langen »

bürg , welche zur Begrüßung der Königin Viktoria nach Belgien gekommen wa¬

ren , sind am Samstag auf Besuch bei der Herzogin v. Ke »t in England angekom -

mcn . Bekanntlich ist die Frau Fürstin von Langenburg eine Tochter a »S der

ersten Ehe Ihrer königl . Hoheit mit dem verstorbenen Hrn . Fürsten von Lcinin »

gen , also eine Halbschwester der Königin Viktoria . — Der Angabe von Sir

R . Peel 's schwer angegriffenem Gesundheitszustände wird
'
widersprochen ; derselbe

habe mehr nichts gelitten , als was durch die Ermüdung und Abhetzung ( trur -

r »88meut ) der abgewichenen Parlamentssesflon verursacht worden scp , und durch

die verhältnißmäßige Muße und Erholung der Parlamentsvakanz eine Abhülfe

finden werde .
N London , 18 . Sept . ( Korresp . ) Der Herzog und die Herzogin von Ne¬

mours werden , wie eS heißt , der Königin von England kurz nach deren Rück¬

kehr aus Belgien in London einen Besuch abstatten . — Es soll , heißt es , eine

Kommission ernannt werden , um die Schwierigkeiten zwischen den Grundeigen »

thümern und Pächtern in Irland zu schlichten .

London , 18 . Sept . Vater Mathew war am 14 . und 15 . d . zu Liverpool

mit bestem Erfolge thätiA , indem mehrere tausend Personen daS Gelübde ab¬

legten . Er äußerte , daß ihm mitgetheilt worden sey , viele Arbeiter re . , welche

bei seinem früheren Besuche das Gelübde geleistet hätten , würden von ihren

Brodherren zum Genüsse geistiger Getränke gezwungen ; er könne jedoch an Aus¬

übung solcher Tyrannei kaum glauben , da der Brodherr bloS die bedungene

Arbeit zu fordern , nicht aber seine Leute zur Nnenthaltsamkeit zu nöthigcn be¬

rechtigt sey . Vater Mathew trat noch am 15 . seine Rückkehr nach Dublin an ,

wo er am andern Tage wohlbehalten eintraf .

Italien .
Kirchenstaat . Chur , 13 . Sept . Die Giovine Jtalia ist fortgesetzt

in voller Thätigkeit . Nachdem die Plane bezüglich Bologna ' S an der Wachsam¬

keit der dortigen Polizei , dem Eifer der Truppen und Freiwilligen gescheitert

Weisen daS Leid , daS Weh eineS gebrochenen , liebenden Herzens , dem ein hartes

Geschick auch die letzte Blüthe deS Jugendlcbens zerstört hatte , dem die Welt nichts

mehr war , als ein weites , freudenleeres Grab . Jetzt erwachte auch eine silberhelle

MLdchenstimme . Doch »ein , nein ! eS war keine Mädchenstimme , es war die

Stimme eines himmlischen Engels , der sein bitteres Herzweh ausströmte in nie

vernommenen Wunderklängen . Eine verlassene Waise betete in erhebenden Worten

zur früh verklärten Mutter , sie rief im tiefsten Kummer zum verlorenen Vater ;

eine liebende Jungfrau wimmerte in seelenzerreißendem Jammer um den heißgeliebten

Freund ihrer Jugend , dxn man mitleidslos von ihrer Seite gerissen und hinausge¬

stoßen in die Welt , wo er umhergeirrt , bis der Wahnsinn sich seines Schmerzes

erbarmte , und ihn im tiefen Meeresgründe fein Grab finden ließ . Das Ende deS

Gesanges war gefaßter ; eS sprach ruhige Ergebung auS in ein unabwendbares

Geschick , und die bange Ahnung , daß ihrer noch Schwereres warten könne , wenn eS

dessen gäbe auf Erden .
( Fortsetzung folgt .)

Ber s ' ch i e d e n e S.
Paris , 18 . Sept . Zu weit getriebenes Ehrgefühl . Ein junger

Sergeant von der Besatzung in Orleans
'
stach sich letzte Woche mit einem Messer in 'S

Herz . Er hatte einen Sack mit 300 Fr . Regimentsgeldern verloren , und seine Freunde

angegangen , den Verlust zu decken; diese aber vermochten nicht , so viel aufzubrlngen , und

er — in der Besorgniß , man könnte meine » , er hätte das Geld unterschlagen — b<»

schloß , eher sich umzubringen , als dies« Unehre zu ertragen , welchen Einschluß er denn

auf die vorangeführte traurige Weise ausführte .
— Karl Bonaparte hatte der französische » Regierung bei und nach der Eroberung

von Korsika wesentliche Dienste geleistet und erlangte dafür , daß seine beiden ältesten

Söhne Napoleon und Joseph auf die Schule zu Aumn kamen , der letztere mit der Aus¬

sicht, zeitig ein BiSthum zu erhalten . Nach kurzem Aufenthalte zu Autun erlangte Na¬

poleon , der sich dem Seedienst widmen wollte , seine Beisetzung in die Kriegsschule zu

Brienne . Joseph blieb , wo er war , und wurde wegen seines ausgezeichneten Gedächtnisse »

bei einem Besuch des Prinzen von Cond « beauftragt , demselben ein langes EmpfangSge -

dicht vorzutragen . Conde fand Wohlgefallen an dem jungen Redner , fragte ihn über die

Zukunft , die er sich wünsche , und erhielt zur Antwort : „ Meine Familie hat mich zum

geistlichen Stand bestimmt , aber meine Neigung ist «nlschieden für den Kriegerftand und

namentlich für das Geschützwesen ." Der Prinz sicherte ihm eine Stelle in der Kriegs ,

schule zu Brienne zu, und Joseph bestimmte nun seinen Bruder , sich demselben Fach , wie

er , zu widmen , damit sie in Zukunft nebeneinander dienen könnten . Auf diese Welse ging

Napoleon von der Marine , welche ihn höchsten » znin Admiral hätte befördern können , zur

Artillerie über , bei welcher er den Weg zum Kaiserthron fand .

— Der dänische Kandidat Westergaard ist am l7 . Juni zu Schiras angekommen ,

nachdem er die vorhergehenden 3 Monate mit nicht wenig beschwerlichen Reisen im süd¬

lichen Theil von Persien , den Provinzen Farfistan und Kerinau , zugebracht , welch « bisher

wenige oder keine Europäer betreten . Er hat sich hiernach besonders mit inhaltsreichen

Untersuchungen über die Alierthümer bei Persepoli « beschäftigt . Von SchiraS gedachte er ,

nach kurzem Aufenthalt sich in die nördlichen Gegenden von Persien zu begeben .

— Hr . Avequin , ein Chemiker französischer Abkunft , in Neuorlean - , hat die Ent «



waren , sollte der Versuch einer Revolution in der Stadt Ravenna gemacht wer - i

den Verschworene von Bologna und Ravenna sollten in Hmola zusammentres -

fcn .
'

von dort aus gemeinschaftlich nach Ravenna ziehen , die Stadt über ,

rumpeln ^ die drei zufällig dort anwesenden Kardinäle gefangen nehmen und

einstweilen den Mittelpunkt für die Bewegungen bilden Auch dieser Plan

wurde von der Polizei entdeckt und durch die von der Regierung getroffenen

Maaßregeln besten Ausführung vereitelt . Nichtsdestoweniger zogen etwa 150

Individuen der untersten Volksklaffe unter Leitung von wohlgekleidrten Führern ,
di - man bis jetzt nicht zu kennen scheint oder nicht kennen will , von Bologna
aus Jmola zu ; unterwegs gelang es dieser Bande , sich einer Patrouille von

5 Dragonern zu bemächtigen , von denen sie einen verwundeten , alle entwaffne -

trn . Vor Jmola angekommen , fanden die Insurgenten die Stadt geschloffen ,
und statt der Verbündeten auS Ravenna standen die wenigcn Truppen der Gar -

nison schlagfertig unter dem Gewehr . Da sich somit hier nichts ausrichten ließ ,

zog sich die Bande in die Berggegenden zurück, wohin man ihnen die päpstlichen
Karabinier - und Freiwillige nachsandte . B - reitS sind von denselben 35 gänzlich
zerlumpte , banditenmäßig aussehende Individuen aufgegriffen und am 10 - Mor .

gens nach Bologna eingebracht worden . Von letzterer Stadt wurde sogleich eine

Iägerkompagnie , nebst einer Kanone nach Jmola gesandt . Am 10 . wurden

dann diese Truppen und eine Kompagnie deS 2 ten Fremdenregiments von Jmola
auS nach Ravenna beordert , woselbst bedeutende Aufregung herrschen soll. Die

Stadt Bologna ist äufferltch ruhig , eine dumpf - Gährung ist ledoch nicht zu
verkennen und ein Ausbruch derselben keineswegs unmöglich ; andererseits ist die

Regierung höchst wachsam , sämmtliche Truppen der Garnison sind in ihre Ka «

fernen konstgnirt und jeden Augenblick schlagfertig . Der Kern deS Landvolks

ist durchaus loyal gesinnt u . die aus demselben gehobenen Freiwilligen zeigen sich
bei jedem Anlaß als der Regierung treu ergehen . ( A . Z .)

Portug al .
^ Lissabon , 11 . Sept . ( Korresp . ) Am 3 . d. hatten wir hier eine ent¬

setzliche Hitze ; der Gesichtskreis war Abends feuerfarbig und man bemerkte in
der Atmosphäre einen dichten Dunst , welcher kaum gestattete , die Gegenstände
zu unterscheiden . Diese Anzeichen find für uns gewöhnlich die Vorläufer ei¬
nes Erdbebens ; glücklicherweise wurde aber bis zur Stunde nichts davon

verspürt .

Spanien .
H : Madrid , 13 . Septbr . ( Korresp . ) Der Oberst deS Regiments San

Fernando hat in der Kaserne dieses Regiments mit großem Pompe und großer
Feierlichkeit in Anwesenheit aller seiner Offiziere das Brustbild der Königin
Marie Christine aufgestellt .

H : Barcelona , 17 . Sept . ( Korresp .) Die Begeisterung der Aufständischen
ist noch immer dieselbe , und groß das Vertrauen der Junta auf Amettlrr , der
in der Umgegend Barcelonas eine kleine , mit Erfolg gekrönte Erpedition ge¬
macht hat ; Entscheidendes hat übrigens bisher noch nicht stattgefunden .

8^ Im marseiller „ Semaphore " vom 16 . d . lieSt man : „ Der „ Mercurio "

ist gestern im Hafen von Marseille eingelaufen ; das Fahrzeug hatte Barcelona
den 15 . verlassen , wo nichts Neues vorgefallen war . In den Straßen waren
Flintenschüsse gefallen und man sey mehr Gefahr gelaufen , als in den Apenninen
und Abruzzen . — Amettler hatte 4000 M . zusammcngezogen , um die Provinz
Katalonien für deren Hauptstadt zu gewinnen . Prim hatte auch Verstärkung
erhalten .

Paris , 20 . Sept . ( Korresp . ) Die Soldaten , Korporale und Feld¬
webel von der Aushebung vom I . 1839 , die sich zu Gunsten der Zrntraljunta
und zwar in Zeit von -1 Tagen aussprechen , erhalten nach einer Verkündigung
der obersten Junta in Barcelona unbeschränkten Urlaub ; die von der Aushebung von
1842 werden nach einem Jahre ihres Dienstes enthoben . ( Abermals ein schönes
Muster von Beförderung der Mannsznchtlosigkeit . ) — „ ElConstitucional " vom
13 . berichtet , daß 5 Feldwebel vom Fort Montjuich zu der Stadt übergegangen
seyen , sowie 3 Offiziere von der Zitadelle . Auch Sabadell hat sein Pronun -
riamiento gemacht . Die Servilen ( wie die Aufständischen die der Regierung
in Madrid Anhänglichen schelten ) haben sich nach Tarrasa geflüchtet . — Adjutant
Mattel ! hat von Seite der obersten Junta in Barcelona Befehl erhalten , zwei
Feldbattcrien zu bilden . Die Artilleristen , zu welchem Dienst alle tauglichen
Einwohner aufgefordert werden , erhalten besonderen Sold . Auch wird noch ein
zweites Freibataillon gebildet werden . — Villanueva hat sich für Barcelona er¬
klärt . — Die oberst - Junta in Barcelona hat verordnet , daß Jeder , der ge«
gen die Junta spricht , soll erschossen werden ; eben so diejenigen , welche dem
Feind ( d . h . den Regierungsbehörden und den Regierungstruppe ») irgend be-
hülflich sind. Eine ausserordentliche immerwährende Kommission , bestehend auS
Offizieren und Nationalgarden , hat über derartige Vergehen abzuurrheilen .

§j - Paris , 20 . Sept . ( Korresp . ) Telegraphische Meldungen . » ) » Perpig -
nan , 17 . Sept . Den 14 . hat die Junta auf das Begehren des franz . Konsuls
in Betreff des Matrosen , der in der Schaluppe deS „ Meleager " im Augenblick ,
wo man Wasser holte , verwundet wurde , geantwortet , daß der Wachtposten an
dem Seethore zur Verantwortung gezogen werden würde u . daß dem Komman¬
danten der AtarazanaS und deS SecthorS untersagt worden sey, gegen Unbewaff¬
nete zu schießen.« — i>) „ Bayonne , 18 . Sept . Die Wahlen haben den 15 . in
Madrid begonnen . Von 12 Abtheilunge » haben 7 zu Gunsten der Opposition
gestimmt ; allein die Gesammtstimmen sind am ersten Tage zu Gunsten der
parlamentarischen Partei ausgefallen . Madrid war den 16 . ruhig . Nach den

letzten Berichten aus den andern Provinzen war Alles , mit Ausnahme von Ka¬
talonien , vollkommen ruhig ."

Türket und Aegypten
Konstantinopel , 30 . Aug . Sir Stratford Eanning hat , nachdem er schon

früher sich alle mögliche Mühe gegeben , die Enthauptung de- Armeniers Papa -
zoghlu zu Hintertreiben , einige Tage nach ihr an den Großvezier eine Note etnge -
reicht , in welcher er ihm bemerkt , daß während der ganzen Regierung des SultanS
Mahmud bis auf den heutigen Tag Hinrichtungen r - lrgiöser Ursachen halber in
der Türkei nicht mehr vorgenommen worden seyen ; daß diese Hinrichtungen auf
die christlichen Unterthanen der Pforte einen sehr Übeln Eindruck machen würden ,
und daß alle wahren Freunde der Pforte , insbesondere aber England , welches
der Pforte schon so viele Beweise seiner Zuneigung gegeben , und ihr durch seine
Allianz zur Wiederunterwerfung zweier verlorener Provinzen ( Aegypten und
Syrien ) » erholfen habe , durch dergleichen Ereignisse mit großer « enübntß er-
füllt würden ; zum Schluffe stellt er die Frage , was die Pforte zu thun geson¬
nen sey , wenn ein englischer Unterthan ober Schützling in ähnliche Verhältnisse ,
wie jener Armenier , geriethe ? Der Großvezier erwiderte hierauf , daß die
Pforte durch die Grundgesetze deS Islams gezwungen worden sey , in dieser An -
gelegenheit also zu verfahre » ; waS aber die Beantwortung obiger Frage betreffe ,
so sey eS ihm unmöglich , zum Voraus zu bestimmen , was die Pforte in einem
solchen Falle thun würde . Ohne den Schutzredner der Pforte in dieser Ange¬
legenheit machen zu wollen , fügen wir wenigsten » daS » uäiutur vt .ultsr » pars
bei , nämlich daß die Pforte gar Manches zu ihrer Entschuldigung anführen kann
und « »führt , wie daS Gesetz , auf den Koran gegründet , den Diebstahl deS Ar¬
meniers vor seiner Entweichung , sein freches Benehmen bei seiner Rückkehr nach
Konstantinopel , indem er mit dem Hut auf dem Kopfe daS Gesetz und die Tür¬
ken verspottete , die so häufig vorkommenden Beispiele von Renegaten , die, nach¬
dem sie eine Zeit lang die Süßigkeiten deS muselmännischen Lebens genossen ,
mit vollen Taschen entflohen u . s. w . ( D . A. Z . )

Amerika
Südamerika . D Nach den letzten Berichten auS Montevideo waren

die Zwistigkeiten mit Brasilien noch nicht geschlichtet . Auch der portugiesische
Konsul wäre beinahe mit der Regierung von Montevideo zerfallen , hätte der
britische Kommodore PurvtS nicht noch zum Glück die Sache geschlichtet . Ein
mit Waffen für den feindlichen ( argentinischen ) General Oribe beladenes nord -
amerikanischeS Fahrzeug ist vor Montevideo mit Beschlag belegt worden .

Baden .
Heidelberg , 20 . Sept . Heute ist Hr . vc Höfer , ein geborener Deutscher ,

in der literarischen Welt durch bedeutende Werke über Chemie rühmlich bekannt ,
hier angekommen . AuS Auftrag deS französ . Ministers des Unterricht - ( deS
Hrn . Villemain ) , besucht rrDeutschland und die deutschen Hochschulen , um über
daS Studium det Medizin und die Uebung der medizinischen Praxis in den
verschiedenen Staaten Deutschlands zu referiren . ( M . A . Z . )

ch Heidelberg , 21 . Sept . ( Korresp .) Auch unsere Stadt , wie kürzlich
mehrere andere , ist gestern Abend der Schauplatz unruhiger Austritte geworben .
Am Nachmittag war ein hiesiger Bürger , ein ausgezeichnet geschickter Schreiner -
mcister , beerdigt worden . Der Geistliche soll sich in der Leichenrede über den
Verstorbenen mit einer Strenge geä .' ssert haben , welche unter der Versammlung
eine unwillige Stimmung erregte . Am Abend zeigte sich rin lärmender Haufe
vor dem Hause deS Geistlichen in der Sandgasse , daS tobende Geschrei ging in
Tätlichkeiten über , die Fensterläden und Scheiben im Erdgeschosse wurden mit
Steinen zertrümmert . Doch gelang es dem Polizeipersonal , die aufgeregte
Menge vom Eindringen in das HauS abzuhalten und der hcrbcigeeilte Amts «
Vorstand mit den Bürgermeistern bewirkte endlich die Zerstreuung des Aufkaufes .
Die Untersuchung hat heute begonnen . Der bedroht gewesene Geistliche hat die
Stadt verlassen . Wie sehr dieser Vorfall in jeder Hinsicht zu beklagen und die
Rache gegen einen , jedenfalls im Gefühl seiner Berusspflicht handelnden , Geist¬
liche » zu verdammen sey , darüber kann keine Meinungsverschiedenheit bestehen ;
doch ist glücklicher Weise keine Person beschädigt worden . — Vom 22 . Septbr .
Wider Erwarten zeigten sich gestern Abend abermals zahlreiche lärmende Haufen
in der Hauptstraße in der Gegend der Sandgaffe , die vorgestern der Schauplatz
der Unordnung gewesen war . Diese Wiederholung des AuflausS , ohne einen
bestimmten Zweck , kann nur aus trotzigem Muthwillen erklärt werden . Die
Ermahnungen deS Polizeipersonals und der obrigkeitlichen Beamten blieben
fruchtlos und wurden hie und da mit Hohn und Beleidigungen erwidert . Da
sogar Steinwürfe aus dem Gedränge kamen , so wurde militärische Hülse bestellt .
200 Mann Infanterie auS Mannheim langten auf der Eisenbahn gegen Mit¬
ternacht an und rückten unter Trommelschlag in die Stabt , fanden jedoch die
Straßen schon ganz geleert . Diesen Nachmittag fuhren sie wieder nach Mann¬
heim zurück . Eine Verordnung des Oberamtes befiehlt , die WirthShäuser schon
um 10 Uhr zu schließen , verbietet das Zusammenstehen von Gruppen auf der
Straße bei Nacht , verpflichtet die Dienstherrschaften , ihre Untergebenen zu Hause
zu halten « . dgl . — Dekan S . hat die vorgestrige Leichenrede im hiesigen
Journal abdrucken lassen . Man findet in ihr zwar eine ernstliche Rüge de -
trreligiöscn und genußsüchtigen Sinnes , der in einem Theile der Zeitgenossen
herrschend sey , aber nicht jene strengen Arußerungen gegen den Verstorbenen
insbesondere , die daS Gerücht dem Sprecher in den Mund gelegt hatte .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

deckung gemacht , daß sich au » dem ausgepreßten Zuckerrohre ein - u- aezeichnet gut bren -« ende - Wach « bereiten läßt . Er hat bereit » ein Patent genommen und gedenkt di« Sacheim Großen zu betreiben .
'

— ( Der Maler in der Haide .) Ein Maler war beschäftigt , in der lüneburger Haide
eine schöne Baumgruppe in sein Skizzenbuch zu zeichnen . Neugierig umringten ihn Hir¬
tenbuben , welche dort ihreSchaafe , die berühmten Haideschnucken , weideten , und sahen dem
Manne zu , dessen Arbeit ihnen lange unerklärlich war . „ St iS nir " , sagte endlich der
Schlaueste unter ihnen , „ hei schreft man die Böme af . " ( Ss ist nicht » , er schreibt nur
die Bäume ab .)

— ( Wortspiele .) Welchen Fehler kann sich ein Neger nie angewöhntn ? Er
kann nie naseweiß werden . — Welcher Schuh tanzt auf dem Rücken ? Der Kantschuh . —
Wo « Haffen Liebende und Beamte gleich sehr ? Den Abschied . — Warum ist Gastwir -
then nie recht zu trauen ? Weil sie immer etwa » im Schilde führen . — Wa » kauft auch
g^ .s ^ üe Dummkopf nie ? Genie . — Warum muß man sich vor Schornsteinfegern hüten ?

!̂ 2e ^en , der ihnen zu nahe kommt , anschwärzen .
Vorlesung » S°" inger gelehrten Anzeigen theilen in Stück 93 ff. den größten Theil einer
Zuu - bn, ? ? " ^ " ^ *" ^ Professor Marr „ über die Abnahme der Krankheiten durch die
daß mit mit . Der Verfasser zeigt in einer umständlichen Darstellung ,
Staaten unt , " " d Ausbreitung der Kultur auch die Gesundheit - Verhältnisse »er
an M - na - Eine wesentliche Verbesserung erfahren , baß die Krankheiten stet « mehr
„ nn i» . n, «„ na „ abnehmen , und daß jeder Fortschritt auf der Bahn der Srkenntniß

wirke
" g kohlthätig auf da - ganze leibliche Daseyn de« Geschlechtes zurück-

r . n . . ^ .,
^ i.

"
.
^ ' s" ' b° hnunfall neuer Art .) Ein Reisender , der am S . Sept . mit dem

» tzten Eisenbahnzug nach Namur kam , wurde beim Absteige » mit einem Haufen glühen¬

der Asche überschüttet , die au » der Maschine hervorsprühte . Er war nicht nu » für den
Augenblick geblendet , svndern seine Augen sind so verletzt , daß man besorgt , er möge dir
Sehkraft entweder völlig oder zum großen Theil verlieren . Die Schuld liegt an » er Un-
vorstchngkeit de « Heizer « , der mit Löschung der Kohlen nicht wartete , bi« alle Reisenden
sich entfernt hatten .

7"
.
Au « Sammln wird unter ' ,» >2 . Sept . berichtet : Von einem Fischer in Klein -

Horst ist in voriger Woche eine Flasche gefunden worden , worin sich ein Zettel folgendenInhalt « ( in welcher Sprache ?) befand : „ Geschrieben am Bord de« „ Präsidenten " im
Augenblick de« Sinken « , nachdem die große Seeschlange ( ? ) da « Sch ,ff leck gemacht .Marburg ." Wie kommt aber die Flasche in die Ostsee ?

— (Zwei Narren in Jerusalem .) Der Amerikaner 0r . Olin erzählt in seinenReisen in Aegypten , Palästina u . s. w . , daß sich gegenwärtig zwei kuriose Leute in Je¬
rusalem befänden . Der eine ist ein Engländer von ziemlichem Vermögen , der seit meh¬reren Jahren dort als Eremit wohnt , sich kleidet wie Abraham , den er zu seinem Bor ,bilde gewählt hat , und völlig abgeschlossen lebt . Die zweite ist eine amerikanische Dame
Miß L .vermoore von Neuhampshire , d. e nach Jerusalem ging , um an den großen dort
bevorstehenden religiösen Ereignissen Theil zu nehmen . Sie hält sich für einen der Zeu -
ge» , die rm Ilten Kapitel der Offenbarung erwähnt find , wird eine gewisse Zeit lang
für Christus zeugen , dann den Märtyrertv » sterben , aber wieder zum Leben erweckt wir¬
ren und bet lebendigem Leibe gen Hunmel fahren .

. ^
Einer der berühmtesten neueren Kupferstecher , Friedrich John , höchst au « gezeichnet

ln der Punktirmaniec , ist im 75 . Lebensjahre zu Marburg in Stehermark an Alters¬
schwäche gestorben . Er hatte von l792 bis 1832 ununterbrochen in Wien gelebt .
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Literarische Anzeige .
lvS60 61 Karlsruhe . Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben erschienen und durcheile Buchhandlungen zu erhalten :

Vollständige
Darstellung der Streitsache

zwischen

und

Hovvn MovV^ vov ^ Habev ,
sowie des daraus entstandenen Duells des erstem mit Herrn von Werefkin , wie sie vor Gericht niedergelegt wurde von-

Georg von Sarachaga .
( Mit erläuternden Dokumenten . )

'

Zweite Auflage .
gr. 8 . elegant Brosch. Preis 24 kr .

Cine Ausgabe vorstehender Schrift in französischer Sprache ist unter der Presse und wird in wenigen Tagen ausgegeben .

Karlsruhe , 20 . September 1843 . C . Maiklot , Hosbuchhändler.

Sept . 22 . 23 .
Abends Morgens Mittags .
9 Uhr . 7 Uhr . 2 Uhr .

Luftdruck reck , auf 10 " R . 28 -2 1 28 2 .6 28 " 2 .6

Temperatur nach Reaumur 11 . 1 9 .8 14 .5

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .67 0 .76 0 .S6
Wind in. Stk . ( 4— Sturm ) NW » NO » NW '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 08 01

Niederschlag Par . Kd . Zoll _ _ _

Verdünstung Par . Zoll H . -- 45 .0 —

Sept . 23 . Temp . min . 8,4 heiter . Duft . heiter .

Großherzogllches Hoftheaker .

Sonntag , den 24 . Sept . : Die Jungfrau
von Orleans , Trauerspiel in 5 Aufzüge » , nebst
einem Vorspiel , von Schiller . Hr . Selig , vom

Stadttheater zu Köln . Lionei , zur letzten Gastrolle ;
Dem . Greenberg , vom großherzogl . Hoftheater zu

Mannheim , Johanna , als Gast .

^ s/l . lt . lj Kartsruye .

8 Niederlage von lohrer Mondglas A
" l Die hochfürstlich töwenftein - wertheim rosen - 8

jbergische GlaShüttenverwaltuug zu Melders - ?
tbrunn hat mich zu ihrem Kominiistonar ihres Fabrikats ^
i für die hiesige Stabt und Umgegend bestellt , weiches ich

^ mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe , daß

, oaS bei mir lagernde , unter dem Namen lohrer Mond -

glas , auch Spiegelglas genannt , allgemein bekannte

? Fabrikat stets um den Hültenpreis bezogen werden kann .

Z K . Lindner , Glaser .
WMSWSWWWSWSSMSVSSWSMZ

( S . t . lj Karlsruhe . ( A v > ch l e d.)
' Bei meiner Abreise von hier sage ich meinen

Freunden und Geschäftsbekannten ei» herzliches

Lebewohl . Karl Geyer .
(S .2 .2) Karlsruhe . ( Gesuch .)

wird ein 2 ' / . bis 3 ' / , Zoll starkes

Kühlschiffholz gesucht ; wer ein solches zu
verkaufen hat , kann durch frankirte Briese

bei Bierbrauer Drechsler in der Langenstraße das Nähere

erfahren .
^ so . 12 . 3s Karlsruhe . lAnzeige .)

Ais ^ G^ Einem Fuhrmann fehlt feit Anfangs
E er„ zz dieses Jahrs ein in Mannheim

geladenes Ballot Nr . 883 . Pfund
A3 . Wer dasselbe dem Kontor der Karlsruher
Zeitung zurückbringt , oder sichere Auskunft
darüber geben kann , erhält eine Belohnung

sv . — .3) Karlsruhe .
Berichtigung .

In der gestrigen und vorgestrigen

Zeitung ist , in der Bekanntmachung

der Aufnahmekommisston , der Anfang der Vorlesungen aus

den 2 l) . Oktober bestimmt ; was wir dahin berichtigen ,

daß dieselben schon am
2 . Oktober

beginnen .
Karlsruhe , den 12 . September 1843 .

Sekretariat der polytechnischen Schule .
A . Forstmever .
s 6 . 940 .2 s Karlsruhe . ( Logis

'
z » verm ieth en .) In der Langenstraße
Nr . 133 ist der zweite Stock mit Balkon ,
5 Zimmern , nedst allen Erfordernissen auf

den 23 . Oktober , während der Dauer des Landtags , zu ver -

miethen . Näheres zu erfragen bei
Aron Deeligman « ,

Langestraße Nr 66 .

j0 .92t .2j Karlsruhe .

Anzeige .
Ein junger Mcnich , der gesonnen ist, die

Kellnerei zu erlernen , kann in die Lehre ausgenommen wer¬

den . Zu erfrage » auf dem Kontor der Karlsruher Zeitung .

jC .983 .2j Karlsruhe .

Einladung .
Die Freunde evangelischer Theologie und

Kirche werben zur Späijahrsversammlnng ln Söllingen auf
M tiwoch , den 4 . Oktober d. I ., hiermit ergebenst eingeladen .

Gegenstände der Besprechung werben sehn : 1 ) Stellung des

Geistlichen zur Mrsfwnssqche . 2) Die kirchliche Feier der

Sakramente .
Karlsruhe , den 22 . September 1843 .

Aus Auftrag :
Maurer , Professor .

st ?.984 .2j Karlsruhe . ( G e-
" such . ) 2 » eine Koloni - Iwaaren - und

SpeditionShandlung können ein b !«
zwei junge , gesittete Leute , mit den

nölhigen Vorkenntniffen , in die Lehre ausgenommen werden .

Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsruher Zeitung . !

jc .82t .2j Müytdurg .

Hausversteigerung .
Dre Oberst von Peternetk '-

schen Erben lassen Samstag ,
den 30 Srptembcr 1843 ,
das ihnen eigenrhümlich zu -

stehenbe Gasthaus zum Ritter mit den dazu gehörigen Rea¬

litäten und Gärten im Gastyofe selbst .einer nochmaligen

Versteigerung aussetzen , wozu die Liebhaber eingeladen wer¬

den . Auskunft über die sehr annehmlichen Bedingungen
kann jeden Tag bei Sekretär Reiß in Karlsruhe erhoben

werden .
s O . 923 . 3j Heidelberg . ( Ver¬

steigerung .) Den 1 . Oktober d . I . läßt

Unterzeichneter öffentlich und freiwillig ver¬

steigern :
ganz neuen Omnibus ,
gebrauchte Omnibus ,
ganz neuen und mehrere gebrauchte Jaloustewagen ,
einspännige Chaisen ,

'

Packwagen ober s. g. Fourgon , auf liegenden Federn .

Mehrere Droschken , und für 30 Pferde das Geschirr .

Der Anfang ist Morgens 9 Uhr im Gasthaus zum Ritter .

Friedrich Hormuth .
s0 .98t .2j Nr . 6989 . Karlsruhe .

( Lieferung von Wagenlichtern .)
Die Lieferung der für die großh . Postav -

ministration pro 1844 erforderlichen Magen¬

lichter , bestehend in 35 Zentnern Talglichter , soll

an den Wenigstfordernden im Summisfionswege begebe »

werden .
Die hiezu Lusttragenden wollen ihre Summisstonen bis

zuirt 15 . Oktober d . I . versiegelt , und mir der Aufschrift :

„ W a g e n l i ch terl i e fe ru n g " bei der unterzeichnelcn
Stelle einreichen .

Die Lieferungsbedingungen können bei der diesseitigen

Registratur eingesehen werden .
Karlsruhe , den 20 . September 1843 .

Direktion der großh . bad . Posten und Eisenbahnen ,
v . M o l l e n b e c .

vckt. Sachs .

s6 955 .3j Dnrlach . ( Liegenschafts -

Versteigerung .) Die Erben des f Ge¬

meinderaths Georg Anton Bengel von hier

lassen
Montag , den 9 . Oktober d . I .,

Mittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause folgende Liegenschaften öffentlich

versteigern :
1 Morgen 1 Vrtl . 23 Ruth . Steinbruch an der O

straße , wovon 1 Vrtl . Platz beieitS größtenthcii

geräumt und zum Geschäftsbetrieb hergerichtet ist,

nebst den dabei liegenden Abraumplatzen von :

3 Vrtl . 1 Ruthe und
1 Morgen t Vrtl . 30 Rih .,

wobei bemerk , wird , daß zugleich auch ein angränzender

Acker von 8 Morgen von den Erben veräuffert wird , der

entweder ganz oder theiiweise zur Vergrößerung des Geschäfts

»kquirirt werden könnte .
Die Kaufsliebhaber werden zu dieser Versteigerungsver¬

handlung eingeladen .
Duriach , den 19 . September 1843 .

Bürgermeisteramt .
M o r i o ck.

sll .992 .2j Nr . 4K7 . Pforzheim . ( Holzverstei¬

gerung ) Aus dem untern Forste der Forstvomäne Hagen¬

schieß werde » durch Bezirksförster Müller auf Seehauß

versteigert :
Donnerstag , den 12 . k. M . :

283 Stämme tanneneS Bauholz ,
23 Stück tannene Stangen ,

3099 „ „ Sägklötze ,
2 „ eichene Nutzklötze .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem Seehaus .

Pforzheim , de» 21 . September 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

H oltz .
vckt. Wilhelm .

sv .970 .3j Nr . 28,450 . Mannheim . ( Auffor -

derung . ) Johann Hugo S ch in i t t von hier , Hautboist

H . Klaffe bei dem großh . Kommando des Leibinfanterieregi -

mentr hat sich unier ' m 12 . d . M ., Mittags , ohne Hrlaubniß

aus der Garnison entfernt , und sich bis jetzt nicht wieder

sistirt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

- binnen 8 Wochen

um so gewisser bei seinem Kommando zu stellen , als er sonst

als Deserteur erklärt , und d,e gesetzliche Strafe gegen ihn

ausgesprochen würde .
Zugleich ersuchen wir sämmiliche Behörden , auf den Ent .

wichenen , dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden , und

denselben im Falle des Betrelen « an das großh . Kommando

des Leibinfanlerieregimenis in Karlsruhe oder an uns abzu -

liefern .

Signalement .
5 ' 8" .

Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , gewöhnlich .

Derselbe trug bei seiner Entweichung :
Ein Paar blaue Milltärhosen , einen hellgrauen Som¬
merrock , eine schwarze Kappe mit einem gerade hinaus -

stehendcn Schirm und einem Sturmband , ein weiß

geblümtes Halstuch .
Mannheim , den 18 . September 1843 .

Großh . bad . Stadtamt .
Riegel .

jS . 6.3j Nr . 6361 . Rhcindischofsheim . ( Straf -

er kenn tu iß .) Johann Lipps von Neusreistett , welchen

bei der ausserordentlichen Konskription sür ' S Jahr 1840 da «

LooS zum aktiven Dienst getroffen , ist auf die öffentliche

Aufforderung vom 3 . April d. I . und die spezielle , ihm nach

vorliegender Bescheinigung unter ' m 29 . Juli d . I . zugestellte

Vorladung vom 20 . des vorhergehenden Monats in der an¬

beraumten Frist aus dem Ausland « nicht in seine Heimath

zurückgckehrt , um seiner Milizpfllcht zu genügen , und der¬

selbe wird daher der Refraktion für schuldig und unter Ver¬

füllung in die Kosten und iu eine Geldbuße von 800 fl .,

welche nach den gesetzlichen Bestimmungen auf den Ver¬

mögensanfall erhoben werden soll , mit Vorbehalt persön¬

licher Bestrafung für den BetretungSfali , zugleich leine -

GemeindebürgerrechtS für verlustig erklärt .

Rheinbischofsheim , den 19 . Septbr . 1843 .
bad . Bezirksamt .

Beck .
vckt . Uibel ,

A . j .

Staatspapiere .
Paris , 21 . Sept . 3proz . konsoi . 32 . 25 . 3proz . ( 1840 )

4proz . 103 . — . 5prozent . konsol . 121 . 30 . Bankaktien 3285 . — .

Kanalaktien 1287 . 50 St . Germaineisenbahnaktien 792 . SO.

Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 281 . 25 . linke «

Ufer 103 . 75 . Orleans « Eisenbahnaktien 665 . — . Straß¬

burg -bas . Eisenbahnakt . 190 . — . Big . 5prozent . Anleihe 106 '/, .

( 1840s 108 ' /, , ( 1642 ) 109 , römische do. 106 . Span . Akt.

26 '/ . . Paff . 4 '/ . . Neav . 107 . 90 .
London , 19 . Septbr . , 4U .Nachm . KonsolS 95 . Span . Font « ,

aktiv 19 , passiv — , aufgeschob . Schuld — . Porlugies .

FdS . Sprz . 43 '/ . .3prz . — . Blg . 105 '/, .Holländ . öprz .Anl . 101 ' /„
2 '/,prz . 53 '/, . Neue holl . Anl . — . Dan . — Ruff . — .

Madrider Börse vom 13 . Septbr . 3proz . 22 »/, , auf 2 Monate ,

5proz . 29 auf 2 Monate geschloffen .

Frankfurt , 22 . Septbr . Prz . jPapier . Gelb .

Österreich . Metallique - obligationen 5 — 112 '/ ,
4 — 102 '/, .
3 — 78

Wiener Bankaktien 3 2001

„ „ per ultimo — 2001

st . 500 Loose do . — 148 ' / ,
st . 250 Loose von 1839 — 116 '/ .
Bethmann

' sch« Obligat . 4 — 100 '/ ,
do . 4 '/.

2 '/ .

— 105 '/ .
Wiener Stadtbanko — —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' .̂ — 103 '/ .

„ bOTHlr . Prämienschrine » '/.
— 90

Bayern . Obligationen
— 101 »̂

Ludwigskanalakt . inc . d . v . E . -- 75 '/ .
Baden . Obligationen sv. — 95 '/ .

L . A . » st 50 Loose von 1840 — 56 '/ .
ditlo von 1820 — 141

Darmstadt Obligationen S '/> — 95 ' / .
ditto 4 — 10L

st. 50 Loose — 66 '/ .
fl. 25 Loose — 28 '/ .

Frankfurt . Obligationen 3 '/. — 102 '/ .
TaunuSaktien » 250 st . — 318 '/ .

348 ' ,„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligationen
4 — 102 ' / .

Nassau. Obligationen bei Rothschild
st . 25 Loose

3 '/ . 96 ' / .
26 '/ .

53 '/ . .Holland . Jntegrale -Obligationen 2 ' / . 537 .
Syndikat - 3 '/ . — - -

ditto 4 '/ .
Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 17'/.
Portugal . KonsolS L . St . » 12 st . 2 »/. — 43

Polen . st. 300 Lotterieloos « — 9» '/ .
do . z» st . 500

Diskonto
Geldkurt .

—
93 ' / .

37 .

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsdor . .
Holl . 10 st . Stücke
Randdukaten , .
20 Frankenstücke .
Engl . Guineen .

st . kr. Silber .
11 5 iGold »I Mnrco

9 44 '/ , Laubthaler ganze
9 54 '/ . -Preuß . Thaier
5 34
9 28 '/ ,

41 56

Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber

st .skr .
375

2 43
1 44 '/.
2 20

24 20

Geringh .u . mittelhS . 24 12

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10. Mit einer Buzeigenbeilage.
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